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linge aus dem KZ Auschwitz
befreit. Anlass genug für das
Wolfsburger Scharoun Thea-
ter sich mit den unfassbaren
Vorgängen des Nazi-Regimes

in unterschiedlicherWeise auf
der Bühne auseinanderzuset-
zen. In zwei ausverkauften
Vorstellungen löste das Erin-
nerungsprojekt „Memoria“

stohlen“ wurde und dadurch
überlebt hat.

Es ist eine überzeugende
Leistung der Schüler, die mit
wahrnehmbarem Engage-
ment sich der Problematik nä-
hern. Mitreißend ist die Ge-
staltung der originalen Lieder
und das Spiel der Instrumen-
talstücke. Eine Besonderheit
in der Gestaltung ist das Spiel
auf einer in der Geigenbauer-
Schule Stradivari in Cremona
restaurierten Violine, die
unter den Trümmern in Da-
chau gefunden wurde. Sie soll
auf der Bühne als „Symbol für
gegenseitige Toleranz und
Vergebung“ stehen, betont
das Programmblatt. Das zum
Abschluss gemeinsam gesun-
gene Lied „Hevenu Shalom
Alechem“ (WirwollenFrieden
für alle) unterstreicht die Bot-
schaft des Stücks.

bei den Besuchern tiefes
Nachdenken und spürbare
Betroffenheit aus.

War es am Dienstagabend
ein altersgemischtes Publi-
kum, so füllten am Mittwoch
komplette Schulklassen den
Großen Saal. Memoria ist ein
Stück, das sich künstlerisch
und didaktisch zur Aufgabe
gesetzt hat, die Geschichte
des Holocaust neu zu begrei-
fen – ohne erhobenen Zeige-
finger.

Auf Initiative des Theater-
rings hin haben mehrere
Wolfsburger Organisationen
das Projekt unterstützt. In der
Zusammenarbeit von Eyal
Lerner, Judith Jungk und
Bernd Upadek haben 160
Schülerinnen und Schüler aus
mehreren umliegenden und
Wolfsburger Schulen denVer-
such unternommen, die The-
matik zu durchleuchten und
künstlerisch darzustellen. Do-
kumentarische Filmaufnah-
men, darstellerische Rollen-
übernahme der jubelnden Be-
völkerung oder jüdischer Op-
fer sowieerläuternde Informa-
tionen, eröffnen verschiedene
Sichtweisen. Dabei liefert die
Beschäftigung mit der lokalen
Geschichte bereits eine fast
unüberschaubare Fülle an
Material über die Rolle Wolfs-
burgs zur Zeit des Nationalso-
zialismus.

Eine besondere Stellung
nimmt hier auch das ehema-
lige Barackenlager in Rühen
ein, das vom „Arbeitsdienst-
lager“ zum „Kinderheim“
und dann zum „Säuglings-
heim“ wurde. Es gibt noch
drei Überlebende des La-
gers, einer von ihnen ist Wal-
demar Krassmann. Und so
wird die künstlerisch ver-
fremdete Darstellung einer
Geburt am Ende bedeutsam.
Denn Sohn Jörg verliest
einen Brief seines Vaters an
das Publikum, in dem er be-
schreibt, wie er von seinen
Eltern aus dem Heim „ge-
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Jubelwoche im
Badeland: Endlich 18
WOLFSBURG. Am 2. Februar
feiert das Badeland seinen 18.
Geburtstag. Bereits am Sams-
tag, 1. Februar, findet eine gro-
ße Geburtstagsfeier statt. Die
Badelandschaft verwandelt
sich dafür von 18 Uhr an in eine
karibische Welt. Für Unterhal-
tung sorgt die Gruppe „Yussara
Dance Company“, die mit ihren
Tänzerinnen durch den Abend
führt. Zudem gibt es zwei kos-
tenlose Aqua-Zumba-Kurse.
Am Sonntag, 2. Februar, geht
es ab 14 Uhr mit einem Fami-
lienfest weiter. Im Sportbecken
bekommen alle Kids die Chan-
ce, sich im Aquaparcours zu
messen. Die Woche wird mit
einer Saunanacht am Freitag,
7. Februar, beendet. Zu Gast ist
der ungarische Aufgussmeister
von 2018, Balint Ambrus.

Das Erinnerungsprojekt „Memoria“ im Theater: Es standen 160 Schüler auf der Bühne. FOTOS (3): KEVIN NOBS

Memoria: Beeindruckende Leistung
von 160 Schülern im Scharoun Theater

Zwei ausverkaufte Vorstellungen: Auseinandersetzung mit Verbrechen des Nazi-Regimes

WOLFSBURG. In diesen Tagen,
vor 75 Jahren, wurden die
überlebenden jüdischenHäft-

VON HEINZ-WERNER KEMMLING

Briefmarken-Schau
am Sonntag
WOLFSBURG. Der Philatelis-
ten ClubWolfsburg lädt am
Sonntag, 2. Februar, von 10 bis
12 Uhr zu einer Sonderbrief-
markenausstellung anlässlich
„75 Jahre Ende des Holocaust“
in das Nachbarschaftshaus der
Neuland, Schillerstraße 18a, ein.

Erinnerung an die Verbrechen der Nazis: Die Vorführungen wurden
musikalisch umrahmt.

Erinnerungsprojekt Memoria: Es
ging auch um lokale Geschichte.

Weitere Bilder
zum Thema finden

Sie im Internet

waz-online.de
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Excalibur-Teller:
Schweinelachssteakmit
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